
1 

OTTO LÄDRACH AG, WORB 

HERZLICH WILLKOMMEN  
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Die OLWO ï ein Familienunternehmen 

Familien-KMU in der Holzbranche 

geleitet in der 3. Generation  

betreiben Produktion + Handel 
 

Einer der grössten Einzelstandorte des 

Holz- und Holzwerkstoffhandels der CH 
 

3 Produktionen in der Firmengruppe:  

   2 Sägewerke für Nadelholz 

   1 Hobelwerk für Profilholz 
 

ca. 145 MA in der Firmengruppe 

ca. 110 Mitarbeitende Standort Worb 
 

Bedeutendster Verarbeiter von Nadel- 

rundholz im Kt BE mit aktuell ca.  

130ô000 fm Einschnitt/J = 20-25 LKWôs 

Rohholz pro Tag 
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Positionierung und Märkte 

Fachhandel mit Holz und Holzwerkstoffen: 

regionaler Anbieter, Vertrieb an Handwerker  

im Raum Espace Mittelland, Fokus Kt. Bern  

Marktaufbau in Teilen der West-CH 
 

Spezialitäten: 

Professionelle Beratung 

Massivholzhandel 

Hobelwaren, Lackierwerk  

für Täfer und Aussenschalungen 
 

Kunden:  

Holzbauer, Schreiner,  

Dachdecker, Bauunternehmung 

Fassadenbauer 
 

Leistungsfähige eigene Logistik und  

grosszügige Lager gelten als Schlüssel 

faktor für den Markterfolg beim Kunden. 
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Positionierung und Märkte 

Produktion: 

Leistungsfähige Sägewerke für Nadelholz, mit Kapazität: 

- Worb, 50'000 fm  Starkholz 

- Erlenbach i.S., 80ó000 fm  Schwachholz 

 

Erzeugung hochwertiger Schnittholzsortimente für die 

Holzindustrie der Schweiz und im angrenzenden Ausland 

Enge Zusammenarbeit mit weiterverarbeitender Holzindustrie 

 

Spezialitäten:  

Halbfertigprodukte für verleimtes 

Konstruktionsholz 

Fensterholz 

Rohhobler für eigenes Hobelwerk  

Latten; Bausortiment 

 

Rohstoffe stammen aus der Region  

(Radius ca. 40 km) 
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Wirtschaftliches Umfeld ï bis 15. 1. 2015 

Holzhausbau profitiert vom Bauboom 

Holz ist Trendbaustoff 

Mehrgeschossiger Holzbau 

Renovationsbau als Chance 

Sägewerke leiden unter Krise in 

Europa (Ueberkapazität, ú-Importe) 

Aufwändige Rundholzbeschaffung 

CH-Weiterverarbeitung ist schwach 

sind auf Exportmärkte angewiesen  

 

Handel 

 

Produktion 

 

Potential Schweizerholz ? 
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Wirtschaftliches Umfeld ï ab 15. 1. 2015 

Handel verliert Geld (Lager) , hat aber einen i.P. intakten Markt 

Produktion mit allen Kostenfaktoren in SFr steht vor enormer 

Bewährungsprobe. Ein ú-Kurs  unter 1.10 ist existenzbedrohend.  

 

Quelle: money-net.ch  
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Warum sind wir als Rohholz-Verarbeiter 

besonders betroffen? 

Å Beschaffungskosten 100% in Sfr. 

Å Lohnkosten 100% in Sfr. 

Å Betriebs- und Unkosten fast 100% in Sfr. 

ÅWertschöpfung in der Branche relativ tief 

Å Holzprodukte aus dem EU-Raum plötzlich 10-15% günstiger 

Å Sinkende Schnittholz- und Restholzpreise in der Schweiz 

Å Exporte von Holzprodukten mit aktuellem Kostenniveau sind 

sehr schwierig geworden 

Å Offener, internationaler Holzmarkt ohne Zollschutz 

 

Die CH-Holzindustrie hat in den letzten Jahren ihre Wett-

bewerbsfähigkeit behauptet.  

Aber:  

Die unternehmerischen Entscheide in den nächsten  

Wochen und Monaten werden aufgrund eines stark 

überbewerteten Schweizer Frankens hinausgeschoben. 
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Wie reagieren wir auf die starke Über- 

Bewertung des Schweizer Frankens? 

Å Senkung der Beschaffungskosten (Rundholzpreis franko Säge) 

Å Risiko: Waldbesitzer reagieren unter Umständen mit 

einem Einschlagstopp und gefährden damit die 

Holzversorgung. 

 

Å Preissenkungen auf dem Binnenmarkt, damit Marktanteile 

möglichst gehalten werden können und nicht ins Ausland 

abwandern. 

 

Å Kurzarbeit, wegen wechselkursbedingtem Auftragseinbruch  

und zurückhaltendem Einkaufsverhalten der CH-Kunden. 

 

Å Überprüfung der Produktionskapazität und Strukturkosten. 

 

Å Investitionsstopp. 

 

Å Noch stärkere Fokussierung auf den Binnenmarkt. 
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT 


